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Liebe Leserin! Lieber Leser!

Alle Jahre… wieder große Freude in 
der Advents- und Weihnachtszeit? 
Oder: Alle Jahre wieder das Glei-
che? 

Wie geht es Dir/Ihnen bei dieser 
Überschrift? Welcher Satz trifft 
eher zu?
Für mich ist beides zutreffend. Ich 
freue mich auf die traditionelle 
Weihnachtsdeko – nie sind Haus 
und Straßen so schön geschmückt 
wie in der Weihnachtszeit. In der 
Kirche wird der Adventskranz auf-
gehängt und zum Weihnachtsfest 
erhellen die Kerzen am stattlichen 
Weihnachtsbaum den gesamten 
Innenraum. Auch das Kekseba-
cken und das Hören verschiedener 
Weihnachts-CDs gehören dazu. All 
das stimmt uns ein auf die wunder-
bare Weihnachtsgeschichte.
Um dieses Fest zu feiern, haben un-
terschiedliche Gruppen aus unserer 
Gemeinde Verschiedenes vorberei-
tet. Diese werden uns in den kom-
menden Wochen zum lebendigen 
Adventskalender, zu Konzerten oder 
zu den festlichen Weihnachtsgottes-
diensten einladen. 

Viel Freude beim Lesen dieser Klinke 
und eine gefüllte, gesegnete (Vor-)
Weihnachtszeit wünscht Ihnen
im Namen Ihres Klinke-Teams

Katrin Maly

Titelfoto: St. Peter-Paul-Kirche 
im Schnee von Manfred Busch
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Auf ein Wort

Weihnachtspost bei Omama…
… und die älteste Weihnachtskarte der Welt

Vor 180 Jahren erfand Hen-
ry Cole in London die Weih-
nachtskarte. Seit 1843 gibt es 
kein Weihnachten mehr ohne 
Weihnachtskarten!

Die älteste Weihnachtskarte, 
die ich bei den Briefen meiner 
Großmutter fand, bringt es nur 
auf 117 Jahre. Sie wurde am 13. 
Dezember 1906 in Brooklyn kurz 
vor Mitternacht abgestempelt. 
Da war meine Großmutter ge-
rade einmal 2 Monate alt. Ein 
Gruß von der in die USA ausge-
wanderten Verwandtschaft… in 
gerade mal 8 1/2 Tage reiste die 
Karte vor mehr als 100 Jahren 
von New York nach Hannover 
- damals wurde die Post noch 
per Dampfer über den Atlantik 
transportiert (heute geht es mit 
dem Flugzeug, aber die Post ist 
dadurch nicht schneller). Am 
22. Dezember kam sie um 7.00 
Uhr abends in Hannover an und 
wurde vermutlich am nächsten 
Morgen in die Kleine Pfahlstraße 
7 gebracht.

Pünktlich zu Weihnachten kam 
das Lebenszeichen von den Ver-
wandten aus der Neuen Welt. Denn 
Weihnachten ist die Zeit, voneinander 
zu hören und Kontakt zu halten. Weih-
nachten ist die Zeit, an der die Familie 
zusammenkommt - und sei es auch nur 
virtuell über eine Karte. Man möchte 
zusammensein, auch wenn man es 
nicht kann.

Heute ist es nicht anders: Man schickt 
Karten, packt Päckchen und Pakete. Die 
Entfernung soll kein Trennungsgrund 
sein… Und wir haben heute noch ein 
paar elektronische Tricks auf Lager, 
um die Distanz zu überwinden. Der 
Facebookeintrag, die Email - sie sind 
nichts anderes als eine etwas schnel-
lere Postkarte. 

All das dient der Überbringung einer 
Botschaft in die Ferne. Der Brief, die 
Karte, die Email bringen stellvertretend 
für den entfernt wohnenden Absender 
seine Botschaft. 

So macht es auch Gott: Jesus 
Christus ist der Weihnachtsgruß 
Gottes an uns - Sein Lebens- 
und Liebeszeichen: Ich habe 
Euch nicht vergessen! Ich bin 
bei Euch, auch wenn ich Euch 
weit weg erscheine. Ich denke 
an Euch. Ich habe Euch lieb!

So kommen Gott und Mensch 
zusammen!

Die älteste menschliche Weih-
nachtskarte ist übrigens deut-
lich älter als die von Sir Henry 
Cole. Der Apostel Paulus kann-
te sie schon: Die älteste Weih-
nachtspost sind wir Christen 
selbst, wenn wir davon erzäh-
len, dass Gott zur Welt, zu uns, 
gekommen ist: „Ihr seid ein 
Brief Christi!“ (2. Kor. 3,3).
 
Ich wünsche Euch allen, Ihnen 
allen, eine gesegnete Advents-
zeit und ein fröhliches Weih-
nachtsfest mit ganz viel Weih-
nachtspost!

Euer Pastor Ulrich Noetzel
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Thema

Großeltern und Enkelkinder feiern Weihnachten
Gemeinsam die Weihnachtsgeschichte lesen 

Da unsere Kinder und Enkelkinder 
nicht vor Ort wohnen, wir haben 4 
Kinder und 11 Enkelkinder, sehen wir 
uns in der Advents- und Weihnachts-
zeit nicht häufig.
Seit vielen Jahren schicken wir an die 
Familien den Kalender „Der Andere 
Advent“, den für Erwachsene und für 
Kinder.
In unserer Familie wird gerne gesun-
gen und es erklingen auch gerne mal 
bekannte Adventslieder durchs Telefon 
oder eine Familie sagt: „Wir kommen 
am 2. Advent zum Singen, legt die grü-
nen Bücher bereit“.

Auch das zweistimmige Flöten ist an-
gesagt und die Gitarre erklingt.
Weil Oma und Opa einen „Fleischwolf“ 
haben, werden auch spritzgebackene 
Kekse hergestellt.
Natürlich existieren noch Kinderbücher 
von unseren Kindern, ich lese u.a. ger-
ne „Nele geht nach Bethlehem“ vor.
Opa Fritz erzählt dann wie wir in der 
heißen Zeit in Südafrika Weihnachten 
gefeiert haben. Die Baumkerzen wur-
den vor dem Anzünden in den Kühl-
schrank gelegt, damit sie durch die 
Wärme im Wohnzimmer nicht sofort 

krumm wurden. Da muss-
ten die Enkel sehr lachen.
Wenn wir uns in der Ad-
ventszeit nicht sehen, dann 
schicken wir Päckchen mit 
Keksen und Süßigkeiten.
Am 23.12. schmücken wir 
den Tannenbaum und 
dann wird ein Bettlaken 
vor den offenen Eingang 
gehängt.
Am 24., wenn nachmit-
tags die Familien anreisen, 
(manchmal sind es zwei Fa-
milien) gehen wir gemein-
sam zum Gottesdienst.
Auf dem Rückweg ist die 
Spannung schon groß. Opa 
zündet die Kerzen an und 
wenn die Klingel ertönt, 
fällt der Vorhang und die 
Familie geht „Ihr Kinder-
lein kommet“ oder auch 
ein anderes Weihnachts-
lied singend, in die Weih-
nachtsstube.
Dann dürfen sich einige noch ein wei-
teres Lied wünschen, „Welchen Jubel 
welche Freude ...“ ist immer dabei und 
dann wird nach Absprache die Weih-

nachtsgeschichte nach Lukas vorgele-
sen.
Jetzt endlich werden Geschenke ausge-
packt, die unterm Baum liegen - großer 
Jubel!
Nun gibt es endlich Abendbrot, bei den 
Erwachsenen meldet sich der Hunger. 
Es gibt Würstchen, Heringssalat und 
vieles mehr.
Die Enkelkinder sind oft bis zum müde 
werden mit den Geschenken beschäf-
tigt.

Marie-Luise und Fritz Löchelt

Fröhlich ausgelassene Stimmung in der Weihnachtsstube, Foto Fam. Löchelt
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Einer langen Familientradition folgend, 
waren wir am 24. Dezember, also am 
Heiligen Abend, immer eine zeitlang 
draußen unterwegs. Wir fühlten uns 
dabei den Hirten nahe, die auf den 
Feldern vor Bethlehem in dieser be-
sonderen Nacht ihre Schafe hüteten. 
Deshalb sangen wir auch gerne bei 
unserem Aufbruch: „Mit den Hirten 
will ich gehen, meinen Heiland zu be-
sehen…“
Doch wie wird es diesmal sein? So 
fragten wir uns vor dem letzten Weih-
nachtsfest. Salome, unsere kleine En-
keltochter, ist gerade mal 2 Jahre alt 
geworden. Sie wird keinen langen 
Weg gehen können. Aber sie wird 
schon verstehen, wenn ich ihr sage: 

„Wir holen das Weihnachtlicht und ihr 
dabei eine kleine Laterne in die Hand 
geben. Dazu wollen wir in unsere St. 
Peter-Paul-Kirche, wo an der Krippe 
vorne im Altarraum eine Kerze brennt.

Mit der Kinderkarre also schieben wir 
durch den Park zur Kirche und dann, 
ab dem Kirchportal, geht Salome zu 
Fuß hinein in den Kirchenraum bis 
nach vorne. Dort, an der Kerze neben 
der Krippe, entzünden wir unser klei-
nes Licht in unserer Laterne. Vorsich-
tig trägt Salome das nun leuchtende 

Wir gehen das Weihnachtslicht holen
Licht fürs Herz und Haus

Weihnachtsgeschichte zum Anfassen, Foto Fam. Eichert

Laternchen wieder nach draußen. Es 
wird später in unserem Wohnzimmer 
ankommen und dort unsere Familien-
krippe erleuchten.

Ob etwas hängenbleibt davon, dass 
Weihnachten mit Licht zu tun hat und 
mit dem Jesuskind in der Futterkrippe?                                                                                            

Wie gut, dass wir jedes Jahr Weihnach-
ten feiern. Wie gut, dass es für uns, un-
sere Kinder und Enkel jedes Jahr eine 
neue Chance gibt, das Weihnachtslicht 
in unsere Häuser und unsere Herzen 
einzulassen.                                                          

Dorothea Eichert 

Sich mitten im vorweih-
nachtlichen Trubel gemein-
sam Zeit für Stille nehmen, 
kreativ werden und Gefüh-
len, Hoffnungen und Gedan-
ken mit Papier und Farbe 
Ausdruck geben – dazu lade 
ich am 8.12. von 19-21 Uhr 
ins Gemeindezentrum ein. 
Vorerfahrungen sind nicht 
nötig. Und man muss auch 
nicht zeichnen können. Es 

Advent mit Kunst
Zusammen kreativ sein.

gibt viele Möglichkeiten, Dinge zu 
gestalten: zum Beispiel, Postkarten, 
kleine Etiketten oder ein Büchlein. 
Materialien sind vorhanden.
Wenn Sie haben, dann bringen Sie 
bitte mit: Schere, Klebestift, alte Zeit-
schriften und Worte, die Sie gerade in-
spirieren (z.B. ein Bibelwort, Gedicht, 
Adventslied, Zitat aus dem Adventska-
lender).
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei 
Phoebe Noetzel, 05052-2284
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Aktuelles

Aus dem Kirchenvorstand 
Liebe Klinke-Lesende,

bereits Mitte November standen für 
die Adventszeit 47 Veranstaltungen in 
unserem Terminplan. Und das, obwohl 
die Zeit in diesem Jahr mit Heiligabend 
am 4. Advent besonders kurz ist. Da-
bei nicht einmal mitgezählt sind die 
Abende des lebendigen Advents, da für 
sie kein Raum im Gemeindezentrum 
reserviert werden muss. Für uns als 
Kirchenvorstand laufen viele Veranstal-
tungen zum Glück sehr selbstständig. 
Und trotzdem sind die Tagesordnun-
gen unserer monatlichen Sitzungen 
und Ausschüsse oft sehr lang, weil 
vieles im Hintergrund bedacht und 
entschieden sein soll.

„Gibt es eigentlich wieder eine warme 
Kirche“ wurde ich in den letzten Wo-
chen mehrfach gefragt. Ja und doch 
nicht so ganz. Wir heizen wieder mehr 
als im vergangenen Winter, wollen 
aber weiterhin unter früheren Tem-
peraturwerten bleiben. Dabei geht es 
weniger um knappes Geld oder knap-
pes Gas, sondern um einen klitzeklei-
nen Beitrag zur Reduzierung negativer 
Umweltfolgen wie dem Klimawandel. 
Und wir wollen unsere Bemühungen 
zeitnah ausweiten. Derzeit prüfen wir, 
ob eine Beheizung über Sitzkissen in 
unserer Kirche umsetzbar ist. „Warmer 
Hintern, kühler Kopf“ - Andere Ge-
meinden machen damit recht gute Er-
fahrungen. Vielleicht waren Sie schon 
mal in einer mit solchen Bänken aus-
gestatteten Kirche. Teilen Sie / teilt uns 
gerne Erfahrungen mit.

Wir freuen uns über die Inaussichtstel-
lung von Fördergeldern für mehrere 
geplante Projekte: Die Veranstaltungs-
reihe „Glanz und Gloria“ zum Wirken 
der Posaunenchöre in unserer Region 
wird durch eine Unterstützung aus der 
LEADER-Region Kulturraum Oberes 
Örtzetal sowie der Stiftergemeinschaft 
der Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg 
möglich. Herzlichen Dank! 
Aus anderer Quelle ist Ihnen vielleicht 
bereits zu Ohren gekommen, dass hof-
fentlich im ersten Halbjahr 2024 eine 

Kinderarztpraxis in das derzeit noch 
ungenutzte Obergeschoss im früheren 
Alten Pfarrhaus einziehen kann. Wenn 
alles klappt, dürfen wir uns auch in die-
sem Zusammenhang über insgesamt 
bis zu 200.000 Euro Förderung aus 
LEADER-Mitteln und einer Kofinan-
zierung durch die Gemeinde Südheide 
im Rahmen des Regionalen Entwick-
lungskonzeptes freuen. Danach haben 
wir nicht nur alle Räumlichkeiten gut 
in Nutzung, sondern können uns als 
Kirchengemeinde an einer weiteren 
Stelle gemeinsam mit verschiedenen 
anderen Akteuren für das Wohl der 
Menschen vor Ort und mit „Lütt Lou-
is“ insbesondere der Kinder einsetzen.

Ein „Umbau“ anderer Art ist leider auf 
dem Friedhof nötig. Nach Begutach-
tung durch den Förster haben wir uns 
dazu entschlossen, die durch Käferbe-
fall stark beschädigten sowie weitere 
von Befall bedrohte Bäume zu fällen. 
Anschließend sollen neue Bäume 
wachsen, aber nichtsdestotrotz wird 
es zunächst einige Beeinträchtigungen 
durch die Arbeiten und anschließend 
ein stark verändertes Geländebild ge-
ben. Leider stellt sich das Vorhaben als 
alternativlos dar.

An anderer Stelle pflanzen wir derzeit 
über 7000 Bäume für eine vielfältige 
und zukunftsfähige Waldgestaltung. 
Und wenn alles wie gewünscht an-
wächst, sollen in den nächsten Jahren 
weitere Flächen mit ganz unterschied-
lichen Baumsorten bepflanzt werden. 
Am 9. Dezember findet der nächste 

Aktionstag statt. Alle Infos dazu auf 
unserer Homepage.

Einmal im Jahr laden wir ein, mit dem 
„Freiwilligen Kirchgeld“ besondere 
Projekte in unserer Kirchengemeinde 
zu unterstützen. In diesem Jahr sol-
len die Spenden für das Projekt „Gut 
groß werden“ und hier insbesondere 
zur Finanzierung der anteiligen Diako-
ninnenstelle von Frau Ingrid Radlanski 
verwendet werden. Was hier bereits 
im ersten Jahr entstanden ist und für 
die nächste Zeit geplant wird, können 
Sie an verschiedenen Stellen dieser 
Klinke lesen. Nähere Informationen 
zur Unterstützung des Projektes „Gut 
groß werden“ gibt es in einem Brief 
der Kirchengemeinde oder auch auf 
unserer Homepage.

Mit Ausblick auf das 
nächste Jahr und die 
im März anstehende 
Wahl des neuen Kir-
chenvorstands darf ich 
noch berichten, dass 
sich sieben Personen 
zu einer Kandidatur 
bereiterklärt haben. Damit können 
alle zu wählenden Plätze besetzt wer-
den. Eine ausführliche Vorstellung 
findet sich bereits demnächst auf un-
serer Homepage und wird auch in der 
nächsten Klinke erscheinen sowie der 
persönlichen Wahlbenachrichtigung 
beigelegt.

Euch und Ihnen eine gesegnete Ad-
ventszeit und ein fröhliches Weih-
nachtsfest!

Stephan Haase
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Glanz und Gloria 
Ein besonderes Jubiläum 2024

Geplant war sie nicht – die Welle der 
Gründungen von Posaunenchören in 
der näheren und weiteren Umgebung 
von Hermannsburg. Der Anfang war 
mehr oder weniger spontan. Der Mis-
sionsgründer Louis Harms hatte seinen 
jüngeren Bruder Theodor als Lehrer 
und Hausvater gerufen, als er 1849 das 
Missionsseminar eröffnete. Dieser fand, 
dass die „Zöglinge“, also die Studenten, 
neben Studium und Arbeit auch eine 
die Gemeinschaft stärkende Beschäfti-
gung brauchen. Gemeinsames Musizie-
ren schien ihm dazu sehr geeignet und 
ihm kam die Idee, hierzu Blechblasins-
trumente zu benutzen, was damals in 
der Kirche nicht üblich war. Es fanden 
sich einige Blechblasinstrumente, die 
sonst für Tanzkapellen benutzt worden 
waren und die Theodor Harms nun für 
seine Studierenden zur Begleitung der 
Kirchenlieder verwendete. Dieses war 
die Geburtsstunde der  Posaunenchöre 
in Hermannsburg, von wo aus sich die 
Idee in der Umgebung rasch verbreitete.
 
Im  kommenden Jahr wird somit seit 
175 Jahren in Hermannsburg Kirchen-
musik auch auf Blechblasinstrumenten 
gemacht. Die Posaunenchöre der drei 
Kirchengemeinden Peter-und-Paul, Gro-
ße Kreuzkirche und Kleine Kreuzkirche 
wollen dieses Ereignis unter dem Motto 

„Glanz & Gloria“ ausgiebig feiern.

Mitglieder aus den Posaunenchören der 
drei Kirchengemeinden haben sich zur 
Vorbereitung dieser Feierlichkeiten zu-

sammengesetzt. Um 
das Jubiläum ange-
messen zu würdigen, 
hat sich das Vorberei-
tungsteam entschie-
den, über das Jahr 
2024 verteilt verschie-
dene Veranstaltungen 
durchzuführen.

Das Jubiläumsjahr beginnt mit einem 
Workshop für Blechbläser am letzten 
Wochenende im Januar, unter der Lei-
tung des Kirchenmusikdirektors und 
Komponisten Traugott Fünfgeld aus 
Baden-Württemberg.
Im März folgt ein Schulungswochen-
ende für Neuanfänger und Jungbläser 
mit einem Trainerteam. Frühlingshafte 
Klänge werden im April in einem Kon-
zert zu hören sein.

Vom  9. bis 11. August wird es ein Ju-
biläumswochenende geben. Erwartet 
werden hier, wie auch bei den ande-
ren Veranstaltungen, Blechbläser und 
Posaunenchöre aus dem näheren und 
weiterem Umland - und vielleicht sogar 
aus dem südlichen Afrika. Es wird an 
dem Wochenende Auftritte und Ange-
bote an verschiedenen Örtlichkeiten in 
Hermannsburg geben: auf öffentlichen 
Plätzen,  in Seniorenheimen,  in der Mis-
selhorner Heide und im Örtzepark, wo 
abendliche Serenaden und am Sonntag 
auch ein Festgottesdienst stattfinden. 
Hierzu sind Einheimische und Gäste 
besonders eingeladen.

Im September steht ein weiteres High-
light auf dem Programm: Ein Konzert 
und  Workshop-Wochenende mit dem 
Blechbläserensemble „Harmonic Brass“. 
Das Münchner Quintett ist weltweit 
bekannt für seinen großen, eleganten 
Blechbläserklang und ein auch inter-
national gefragtes Dozenten-Team für 
Blechbläser. Hier kann Musik auf höchs-
tem Niveau erwartet werden.

Der Oktober steht im Zeichen eines 
Konzerts zum Reformationsfest. Das 
Jubiläumsjahr schließt im Dezember mit 
einer Weihnachtsmusik, dargeboten in 
großer Formation der Posaunenchöre 
der drei Kirchengemeinden.

Die vereinten Hermannsburger Posau-
nenchöre freuen sich auf ein tolles Jubi-
läumsjahr mit Glanz und Gloria.  Lassen 
Sie sich von dieser Freude mittragen, 
lassen Sie sich überraschen. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen, an diesem 
wunderbaren Jubiläum teilzuhaben. 
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen werden folgen.

Vorbereitungsteam Glanz & Gloria

Musikalisches
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Dezember 2023

Herzliche Einladung zum Mittagsgebet jeden Mittwoch um 12.00 Uhr
und freitags zum Friedensgebet um 18.00 Uhr in den Wintermonaten im Gemeindezentrum.

& Veranstaltungen
   Gottesdienste

Sonntag, 3. Dezember
1. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl 
Pastorin Stefanie Fendler

15.30 Uhr Kinderbibelban-
de (mehr Infos auf S. 11)

Sonntag, 31. Dezember
Silvester

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Hl. Abendmahl
Pastor Ulrich Noetzel

Sonntag, 10. Dezember
2. Advent

15.00 Uhr Kinderbibeltag 
„So schmeckt der Advent“ 
im Gemeindezentrum

Sonntag, 17. Dezember
3. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst 
Pastor Waldemar Rausch

16.00 Uhr Advents-Mitsingkonzert 
des Posaunenchores

Sonntag, 25. Dezember
1. Weihnachtstag

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl - Familien willkommen! 
Kinder dürfen ihre Weihnachtsge-
schenke mitbringen!
Pastor Ulrich Noetzel

Sonntag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag

10.00 Uhr Gottesdienst 
Pastor i. R. Michael Thiel

Unsere Krippe steht in diesem Jahr 
wieder im Fenster des Gemeindesaa-
les  und kann dort unabhängig von den 
Öffnungszeiten der Kirche jederzeit 
angeschaut werden. Besonders für 
Kinder gibt es dort viel zu entdecken!

Sonntag, 24. Dezember
Heiligabend

14.30 Uhr Gottesdienst mit 
Krippenspiel
Pastor Ulrich Noetzel

17.00 Uhr Christvesper
Pastor Ulrich Noetzel

23.00 Uhr Christmette
Pastorin Stefanie Fendler

15.30 Uhr Christvesper
Pastorin Stefanie Fendler 
in Bonstorf bei Familie Warnecke 
auf dem Hof, Zum Handsteg 7 

17.00 Uhr Christvesper
Pastorin Stefanie Fendler
in Oldendorf auf dem Parkplatz des 
Dorfgemeinschaftshauses, Zur Bünd 

Freitag, 8. Dezember
19.00 Uhr Einfach mal singen
im Gemeindezentrum

19.00 Uhr Advent mit Kunst
(s. Seite 5)

Dienstag, 5. Dezember
16.00 Uhr Tauferinnerungsfest für 
Familien (nähere Infos s. Seite 11)

Samstag, 23. Dezember
18.00 Uhr Andacht zum 4. Advent
mit anschließend Glühwein und 
alkoholfreier Punsch
Pastor Ulrich Noetzel

Samstag, 9. Dezember
9.00 Uhr Baumpflanzaktion im
Lutterloher Wald 
Informationen auf der Homepage. 
Um Anmeldung wird gebeten.

Donnerstag, 7. Dezember
12.00 Uhr SchnackMahl - Essen in 
Gemeinschaft im Gemeindezentrum

Sonntag, 10. Dezember
2. Advent

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
anschließendem Kirchenkaffee
Pastor Ulrich Noetzel
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Januar 2024 

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Hinweise auf unserer Homepage.

Taufen um 11.30 Uhr:
10.12.2023, 21.01.2024 
und 25.02.2024 in der Kirche.

Anmeldung über das Kirchenbüro.
Weitere Termine können im 
Kirchenbüro erfragt werden.

Montag, 1. Januar
Neujahr

17.00 Uhr Neujahresandacht 
mit Segnung
Pastorin Stefanie Fendler

Sonntag, 7. Januar
1. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
gemeinsam mit der Großen 
Kreuz-Gemeinde und den Stern-
singern
Pastorin Stefanie Fendler

15.30 Uhr Kinderbibelban-
de (mehr Infos auf S. 11)

Sonntag, 14. Januar
2. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verabschiedung Ehrenamtlicher 
aus dem Besuchsdienstkreis und 
anschließendem Kirchenkaffee
Pastor Ulrich Noetzel

15.00 Uhr Kinderbibeltag 
„Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe“
im Gemeindezentrum

Sonntag, 21. Januar
3. So nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Ulrich Noetzel

Sonntag, 28. Januar
letzter So nach Epiphanias

10.00 Uhr Bläser-Festgottesdienst 
in der Großen Kreuzkirche

18.00 Uhr „Aufatmen“- Gottesdienst 
im Gemeindezentrum
mit anschl. Bring & Share
Pastorin Stefanie Fendler und Team

Sonntag, 4. Februar
Sexagesimä

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Hl. Abendmahl
Pastorin Stefanie Fendler

Freitag, 12. Januar
19.00 Uhr Einfach mal singen
im Gemeindezentrum

Foto: M. Busch

Donnerstag, 4. Januar
12.00 Uhr SchnackMahl - Essen in 
Gemeinschaft im Gemeindezentrum

Samstag, 6. Januar
Heute singen die Sternsinger!
(s. Seite 13)
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Nachrichten & Termine

Kontakte
Kirchenbüro
Sekretärin Mira Bethe, Billingstr. 18 Tel.: 431
E-Mail: KG.Hermannsburg@evlka.de
Internetseite: www.kirche-hermannsburg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag von 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 15.30 - 18.30 Uhr

Pastor Ulrich Noetzel, Billingstr. 18   Tel.: 2284
E-Mail: Ulrich.Noetzel@evlka.de
Pastorin Stefanie Fendler,  Tel.: 01579-2476162
E-Mail: Stefanie.Fendler@evlka.de
Diakonin Ingrid Radlanski Tel.: 01525-8451397
E-Mail: Ingrid.Radlanski@evlka.de
Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Stephan Haase, Feldweg 3 Tel.: 3719
E-Mail: haase.stephan@t-online.de

Friedhofsverwaltung: Hustedtstr. 1 Tel.: 911591
Friedhof.hermannsburg@evlka.de Fax: 9139328
geöffnet am Dienstag und Donnerstag 10.00 - 11.00 Uhr

Küsterin Astrid Reschke, Schlüpker Weg 20 Tel.: 9132801
Orgel Ulrike Scheller, Immenhoop 20  Tel.: 9122603

Kindertagesstätte Pusteblume, Tel.: 3661
Britta von der Ohe, Feldweg 1a
Kindertagesstätte Kieselsteine, Tel.: 2903
Bettina Mews, Im Baarwinkel 4
Kindertagesstätte Lütt Louis, Tel.: 9118317 
Kerstin Schwerdtfeger, Billingstr. 17
Ehe- und Lebensberatung, Tel.: 3447
Lutterweg 11, anerkannte Beratungsstelle gemäß § 219 StGB
St. Peter-Paul-Stiftung:
1. Vorsitzende Susanne Biedermann Tel.: 94226
IBAN: DE05 2585 1660 0055 0260 41 BIC: NOLADE21SOL

Bankverbindung für Spenden Kirchengemeinde St. Peter-Paul: 
Kirchenamt Celle, Stichwort: Kirchengemeinde St. Peter-Paul
Hermannsburg + Spendenzweck
IBAN: DE05 2585 1660 0055 0260 41      BIC: NOLADE21SOL

Hinweis: Kirchenmitglieder, die keine Veröffentlichung der kirchlichen Amtshandlung wünschen, müssen dies bitte schriftlich dem 
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt mitteilen.

Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir die hier stehenden persönlichen
Daten nicht im Internet veröffentlichen.  

Herzlichen Dank.
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Nachrichten & Termine

Der neue Konfirmandenjahrgang beginnt im Mai. Die An-
meldung dafür wird in der zweiten Februarhälfte statt-
finden. Informationen dazu finden sie in der nächsten 
Klinke oder ab Februar auf unserer Webseite. Fragen zum 
Konfirmandenunterricht beantwortete Ihnen gerne Pastor 
Ulrich Noetzel (Tel. 2284).

Konfirmation 2025 
Anmeldung im Februar.

„Kinderbibelbande“ 
Unser neuer Kindergottesdienst für 
Kinder von 2-6 Jahren

Das Team der Kinderbibelbande lädt euch 
herzlich zu einem neuen Angebot für klei-
ne BibelentdeckerInnen ein. Eingeladen sind 

alle Kinder zwischen 2 und 6 Jahren in Begleitung.  Wir 
möchten uns jeden 1. Sonntag im Monat um 15.30 Uhr 
für ca. 45 Minuten treffen. 
In der “KiBiBa” wollen wir in Bibelgeschichten eintau-
chen, die Kirche entdecken, singen und kreativ sein und 
natürlich eine gute Zeit haben. Wer mit seinem Kind bei 
der Kinderbibelbande mitmachen möchte, meldet sich 
bei Ariane von der Ohe unter der 0176-55649054. Wir 
freuen uns auf euch
Die nächsten Termine: 3. Dezember 2023, 7. Januar2024

Zwischen den Zeilen
Bibel lesen - Bibel leben

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat treffen sich an der Bibel 
und am Austausch Interessierte von 19.00 bis 20.30 Uhr 
im Gemeindezentrum, um das eigene Leben ins Licht des 
Wortes Gottes zu halten und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Es ist ein offenes Angebot – jeder und jede 
kann mitmachen, auch sporadisch!

Pastorin Stefanie Fendler

Wir feiern den nächsten alternativen Gottesdienst: Mit 
Ihnen und Euch am Sonntag, den 28. Januar 2024, um 
18 Uhr im Gemeindezentrum. 
Wer mag, bleibt im Anschluss zum gemeinsamen Aus-
tausch und Essen - dazu kann gerne (muss aber nicht) 
eine Kleinigkeit mitgebracht werden.

Der nächste „Aufatmen“-
Gottesdienst kommt
Herzliche Einladung!

Anbringen der Taufschafe
am Dienstag 5. Dezember um 16.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Tauferinnerungsfest! 
Alle Tauffamilien der letzten Monate, aber 
auch gerne alle Interessierten jungen Familien 
können zu diesem  kleinen Event, welches vom 
TaufTürTeam eingeführt wurde, kommen. Gerne 
mit oder auch ohne Schaf! 

Ihr TaufTürTeam

Diesen Segen Gottes kann sich jede/r persönlich unter 
Handauflegung zusprechen lassen und zwar während des 
Gottesdienstes am Neujahrstag, den 1. Januar 2023, um 
17 Uhr in der St. Peter-Paul-Kirche. 
Herzlich willkommen!

Neujahrsgottesdienst
Mit dem Segen das neue Jahr beginnen
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Aktuelles

Vor 10 Jahren haben wir mit der lan-
gen Vorbereitungsphase für unseren 
zweiten Besuchsdienst begonnen. Mit 
guten richtungsweisenden Vorschlä-
gen von Seiten der Landeskirche sind 
wir schließlich im Januar 2015 an den 
Start gegangen.
Im Verlauf des zu Ende gehenden Jah-
res sind mehrere der Personen, die wir 
regelmäßig besucht haben, verstorben. 
Wir denken an sie mit Herzlichkeit und 
innerer Verbundenheit. 
Unsere Besuchsdienstarbeit geschieht 
im Stillen und ist von Verschwiegenheit 
gekennzeichnet und unser Motto „Ins 
Wasser fällt ein Stein… und zieht doch 
weite Kreise“, gilt nach wie vor. Ein Bei-
spiel mag das verdeutlichen:
Eine der von mir besuchten Personen, 
zog fort, bis sie schließlich in einem der 
Seniorenheime außerhalb der Gemein-
de Südheide ihren neuen Lebensmittel-

punkt fand. Meine Überlegung ging da-
hin, damit meine Besuchsdiensttätigkeit 
zu beenden. Mit dem Vorsatz, dieses 
der betreffenden Person mitzuteilen, 
fuhr ich zu ihr. Was ich dann erlebte, 
machte mir einmal mehr deutlich, wie 
groß die Bedeutung unserer Besuche 
für die betreffenden Personen sein 
kann. Ganz großer Kummer war hier die 
Folge, so dass ich neu überlegt habe und 
nun schon wiederum eine ganze Wei-
le meine Besuche dort fortsetze; nicht 
mehr so häufig, jedoch regelmäßig und 
zuverlässig. Jedes Mal, wenn wir uns 
jetzt wiedersehen, ist die Freude groß.
Besuche, die über diese langen Zeiträu-
me stattfinden, ziehen tatsächlich weite 
Kreise. Für uns Besuchende ist es immer 
wieder wertvoll, wenngleich nicht im-
mer leicht, hineingenommen zu werden 
in die Lebenswelt eines Menschen, in 
seine Gegenwart und in seine Vergan-

genheit mit allem Guten und allem 
Schweren, in sein „Sogewordensein“. 
Manchmal gehen langjährige oder auch 
akute Erkrankungen mit einem Gefühl 
der Einsamkeit einher. Da kann es gut 
sein, Besuch zu bekommen und sich 
in wachsender Vertrautheit einem an-
deren Menschen, der unter Schweige-
pflicht steht, anzuvertrauen.
Zur Erinnerung: wir besuchen nur die 
Menschen, die selber den Wunsch nach 
Besuchen haben. Der Kontakt zu uns 
kann direkt erfolgen oder auch vermit-
telnd über die ambulanten Pflegediens-
te, die Hausärzte, Familienangehörige. 
Kontaktadresse: Gisela Eschment, Te-
lefon: 05052-8117, gisela.eschment@
posteo.de

Gisela Eschment
Leiterin des Besuchsdienstes

 für erkrankte Menschen

Ins Wasser fällt ein Stein…
Aus dem Besuchsdienst für erkrankte Menschen

Das Jahr 2023 startete gleich mit einer 
besonderen Situation, die es vorher 
noch nie in der Geschichte des Kran-
kenpflegeverein Hermannsburg e.V. 
gegeben hat. Nicht alle Kunden konn-
ten eine pflegerische Versorgung durch 
den Krankenpflegeverein erhalten. Das 
Verhältnis der Anfragen und die Be-
wältigung der anfallenden Arbeit war 
aus dem Gleichgewicht geraten. Seit 
Juli diesen Jahres können wir wieder 
aufatmen und haben freie Kapazitä-
ten, um die pflegerische Versorgung 
sicherzustellen. Auf allen Seiten stellt 
sich wieder mehr Zufriedenheit ein.

Im Februar hatten Frau Scholz und im 
Mai Frau Tripp ihr 25jähriges Dienst-
jubiläum. Beide Mitarbeiterinnen er-
hielten im feierlichen Rahmen vom 
Vorstand und von Frau Hüls (Pflege-

Freie Kapazitäten
Neues aus dem Krankenpflegeverein Hermannsburg e.V.

dienstleitung) das goldene 
Kronenkreuz der Diakonie. 
Frau Hüls bedankte sich 
persönlich bei beiden Mitar-
beiterinnen für ihren langen 
Einsatz beim Krankenpfle-
geverein Hermannsburg e.V. 
und wünscht Ihnen weiterhin 
viel Spaß und Freude bei ihrer 
Arbeit.

Im Paul-Gerhardt-Haus fal-
len seit August jede Menge 
Lärm und Arbeit an. Mit den 
ortsansässigen Firmen erhält das über 
40jährige Haus eine energetische Sa-
nierung. Alle Wohnungen erhalten 
neue Fenster und die Außenfassade 
wird gedämmt und die Wohnungen 
werden somit aufgewertet. Die ers-
ten positiven Stimmen über die neu-

en Fenster der Mieter sind bis zum 
Vorstand vorgedrungen. Wenn die 
Sanierungsarbeiten weiter so gut vo-
ranschreiten, wird das Paul-Gerhardt-
Haus in der Sägenförth mit einem neu-
en Gesicht erstrahlen.

Katja Hüls

Feierliche Übergabe zum 25jährigen Dienstjubiläum von Frau Scholz, 
Foto: KPV (von links: S. Biedermann, J. Scholz, K. Hüls und M. Heine



St. Peter-Paul

13

Der neue KU3-Jahrgang 
hat Fahrt aufgenommen!
In Kleingruppen findet der Unterricht statt.

Sternsingen 2024
Ökumenische Sternsinger unterwegs. 

Nachdem in den vergangenen Jahren das Sternsingen co-
ronabedingt weitgehend digital stattfand, versuchen wir, 
für das kommende Jahr wieder direkte Besuche bei Ihnen 
zu Hause zu organisieren - voraussichtlich am Samstag, 
den 6. Januar 2024 (Epiphanias). 
Das Vorbereitungstreffen mit allen Interessierten - Kindern 
und Erwachsenen - findet am Freitag, den 8. Dezember, 
von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindesaal der Peter-Paul-
Gemeinde statt. Herzliche Einladung!
Am 7. Januar wollen wir die Sternsinger dann im Gottes-
dienst um 10 Uhr begrüßen. Schauen Sie zwischendurch 
immer mal auf die Homepage www.sternsinger.de bzw. 
www.sternsinger-hermannsburg.de - nähere Informati-
onen folgen im Dezember. 

lz, 
e

Am 23. September lernten die neuen Drittklässler un-
seres Konfirmandenunterrichtes unsere Kirche und das 
Gemeindezentrum von innen und außen kennen. Gemein-
sam haben wir gesungen, gebetet, gespielt, gegessen und 
so manches über die zwei Namensgeber unserer Kirche 
erfahren. 
In diesem Jahr werden 19 Kinder von sieben Erwachse-
nen – Müttern und Paten – in Kleingruppen unterrichtet. 
Die Gemeinde hat sie am 24. September im Familiengot-
tesdienst kennengelernt: Dort wurden sie begrüßt und 
vorgestellt, und die Unterrichtenden für ihren Dienst 
gesegnet. Nun geht der Unterricht in den Kleingruppen 
weiter, parallel dazu freuen wir uns auf gemeinsame Fa-
miliengottesdienste und natürlich die Weihnachtsfeier 
Mitte Dezember.

Pastorin Stefanie Fendler

Entsendungsgottesdienst der Sternsinger 2020, Foto: Chr. Störmer

Advents- Mitsingkonzert 
des Posaunenchores
am Sonntag 17. Dezember um 16.00 Uhr

Die meisten Menschen freuen sich auf die Adventszeit, auf 
besinnliche Stunden, Kerzenschein und besonders auch 
auf weihnachtliche Melodien.  
Der Posaunenchor der St. Peter-Paul-Kirche möchte dazu 
Gelegenheit geben und lädt Groß und Klein für Sonntag, 
den 17. Dezember zu einem Adventskonzert ein. 
Freuen Sie sich auf eine schöne vorweihnachtliche Stunde 
mit bekannten und neu arrangierten Weihnachtsliedern 
zum Hören und Mitsingen. Das Konzert beginnt um 16.00 
Uhr in der Kirche. Der Eintritt ist frei.

In diesem Zusammenhang möchten wir noch darauf hin-
weisen, dass demnächst eine neue Jungbläser-Ausbildung 
starten soll. Interessierte aller Altersgruppen können sich 
bei Janko Tajnsek (s. Kontaktdaten S.15) melden.
Wir freuen uns auf Sie/Euch.

Christine Lindhorst
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Kids-/Teenseite

L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de

Kinderbibeltage 
Wir laden alle Kinder im Alter zwischen 

5 und 9 Jahren ein, gemeinsam Geschichten aus 
der Bibel mit allen Sinnen zu entdecken. Wir sin-

gen, basteln, spielen, essen und hören Geschichten. 
Wir treffen uns fast jeden 2. Sonntag im Monat in 

der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr. 

Unsere nächsten Termine: 
10. Dezember 2023: „So schmeckt der Advent“

14. Januar 2024: „Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe“

Kinder-Bibel-Bande 
für Kinder zwischen 2 und 6 Jahren 

mit ihren Familien!
 

Jeden 1. Sonntag im Monat um 15.30 Uhr für ca. 
45 Minuten trifft sich die „KiBiBa“. 

Weitere Infos auf Seite 11.
Nächste Termine: 

3. Dezember 2023, 
7. Januar 2024

Jugendfreizeit
Termin für Sommer 2024 steht

Mit Kleinbussen fahren wir vom 7. bis 20. Juli 2024 
nach Schweden in ein kleines, einfaches Haus. 

Haus Greagården liegt direkt an einem See und wir 
können die Natur genießen. 

Ein buntes und abwechslungsreiches Programm, mit 
ausreichend Zeit zum Ausruhen, bereitet ein Team 

für Euch vor. Voraussichtliche Kosten liegen 
zwischen 460 und 500 Euro. 

Nähere Infos und Anmeldeformulare findet 
ihr ab Mitte Dezember 2023 auf der 
Homepage oder ihr fragt bei Diako-

nin Ingrid Radlanski nach. 

Action 
und Spaß 

Hierzu laden wir alle Kids im Alter zwischen 10 und 
13 Jahren ein. Unser Programm ist vielfältig und bunt.
Hier noch für Kurzentschlossene: „Kirchensilvester“ 

eine Übernachtungsparty im Gemeindehaus in Müden, 
Alte Dorfstraße 16. Beginn ist am Samstag, den 2. De-
zember um 18.00 Uhr und Ende ist am Sonntag, den 3. 
Dezember um 11.30 Uhr. Eine Kostenbeteiligung von 
5,00 Euro wird erhoben und eine Kleinigkeit zu Essen 

für ein Buffet. 
Bitte meldet euch bis spätestens Freitag, den 24. 
November an. Danach erhaltet ihr weitere 

Infos.  Anmeldung unter https://www.
formulare-e.de/f/anmeldung-kirchen-

silvester oder QR-Code scannen: 
 

Safe the date
Vom 18. – 22. März planen wir eine 
Ferien - Woche für alle Kids im Alter 

von 10 – 13 Jahren. 
Weitere Infos gibt es ab Mitte Januar 

2024 auf der Homepage der Kir-
chengemeinde, oder ihr könnt 

sie unter Ingrid.Radlanski@
evlka.de anfordern.
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Kirchenvorstandssitzung (KV):
jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
Stephan Haase                                     Tel.: 3719

Gemeindebeirat:
nach Absprache 
Mirijam Kaupat Tel.: 0152-25713179

Besuchsdienst für Jubilare:
jeden 1. Mittwoch im Monat um 9.15 Uhr 
Anette Icken Tel.: 2675

Besuchsdienst für Neuzugezogene:
Sonja Hornbostel                                 Tel.: 978680

Besuchsdienst für erkrankte Menschen:
jeden 3. Mittwoch im Monat um 18.00 - 20.00 Uhr,
Leitung: Gisela Eschment; 
Besuchsanfragen bitte an 
Gisela Eschment  Tel.: 8117

Hauskreise: 
14-tägig Sonntagabends in Privathäusern
Editha und Jürgen Schneider Tel.: 8600

Monatlich Donnerstagabend in Privathäusern
Kurt Herrera      Tel.: 913536 

Bibelgesprächskreis: 
1x im Monat nach Absprache dienstags um 17 Uhr 
im Gemeindezentrum 
Hans Werner Mehnert        Tel. 8261
Horst Hinken Tel.: 975747

Bibellesen:
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 19.00 -20.30 Uhr
Pastorin Stefanie Fendler Tel.: 01579-2476162

Mittagsgebet mittwochs um 12.00 Uhr

St. Peter-Paul-Stiftung Kuratorium:
nach Absprache Susanne Biedermann Tel.: 94226

Gruppe Angst und Depression:
2x im Monat donnerstags ab 18.30 Uhr im Saal
Ina Reichinger Tel.: 3447

Eltern-Kind-Gruppe:
dienstags 9.30 - 11.00 Uhr
Tanja Haase Tel.: 3719

Kinderbibelbande „KiBiBa“
jeden 1. Sonntag im Monat um 15.30 Uhr
Ariane von der Ohe Tel.: 0176-55649054

KU3 Treffen:
nach Absprache
Pastorin Stefanie Fendler Tel.: 01579-2476162

Konfirmandengruppen:
donnerstags 15.30/17.00 Uhr im Saal 
Pastor Ulrich Noetzel Tel.: 2284

Kinder- und Jugendkantorei: (Alter: 6 - 14 Jahre)
donnerstags 16.00 - 16.45 Uhr 
Hans Jürgen Doormann Tel.: 0151-28797011 oder 827 349

Kantorei: (Alter ab 14 Jahre)
montags 19.30 - 21.30 Uhr im Saal
Hans Jürgen Doormann Tel.: 0151-28797011 oder 827 349

Einfach mal Singen:
jeweils am 2. Freitag im Monat um 19.00 Uhr im Saal
Dagmar Fitz-vom Bruch Tel.: 975 225

Posaunenchor:
mittwochs 19.30 - 21.30 Uhr im Saal
Janko Tajnsek      Tel.: 0151-14932591
posaunenchor@peter-paul-hermannsburg.de

Kirchenband:
nach Absprache Andreas Becker Tel.: 9124900

CVJM - Kreise: Treffpunkt Waldstr. 8:
Kleine Jungschar für Kinder der 1. - 3. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr 
Große Jungschar für Kinder 9-14 Jahre
donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr
Jugendkreis ab 14 Jahren
monatliche Aktionen
„MAK“ - Mitarbeiterkreis ab 14 Jahre
jeden 1. Mittwoch im Monat 19.30 - 21.00 Uhr 
weitere Infos unter: www.cvjmhermannsburg.de

Nähere Informationen erhalten Sie bei den angegebenen Kontaktpersonen, im Kirchenbüro oder bei den Pastoren.

Treffpunkte der Gemeinde im Gemeindezentrum

Treffpunkte
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... zu guter Letzt

Der lebendige Adventskalender 2023
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In diesem Jahr öffnen sich in der Adventszeit bereits um 
18.00 Uhr wieder einige Türen oder Gärten in Häusern in 
und um Hermannsburg. 10 Teilnehmer folgten dem Aufruf, 
den Lebendigen Advent mitzugestalten. 
Nach einem adventlichen Impuls mit gemeinsamen Liedern 
und Geschichten kann von den Veranstaltern alkoholfreier 
Punsch gereicht werden. Bringen Sie hierfür gerne einen 
eigenen Becher mit. 

1. Advent

Familie Lüdemann
Sägenförth 7

Communität 
„Koinonia“
Trift 11

Familie Rabe
Rabehof Oldendorf
Oertzeheide 2

3

23

Nachbarschaft
Wilh.-Behrens-Weg 1

3. Advent

24
Gottesdienste um 
14.30, 17.00, 23.00 Uhr und  weitere in 
einigen Außendörfern s. S. 8

Familie Drewes
Hof Drewes
Müdenerstr. 11

Familie Scheller
Immenhoop 20

Nachbarschaft 
Wilh.Ottermann/
Grünhagen-Weg-Eck
Chr.-Grünhagen-Weg 9

Eine gesegnete Adventszeit!

Familie Ebeling 
Sägenförth 6

Heiligabend

Beginn 
jeweils um 
18.00 Uhr

Ev. Bildungszentrum
Hermannsburg
Lutterweg 16

Zum Singen wird es wie in den letzten Jahren Liederhefte 
geben. Diese werden von Veranstaltung zu Veranstaltung 
weitergegeben. Wenn Sie haben, dann denken Sie  an eine 
kleine Taschenlampe. Eventuelle Änderungen sind unter 
www.kirche-hermannsburg.de einzusehen.
Wir wünschen allen Veranstaltern und Teilnehmern schöne 
und besinnliche Adventsabende!

Große 
Kreuzkirche
Georgstr. 4

Gottesdienst zum Vor-
abend des 4. Advent
St. Peter-Paul-Kirche
Billingstr. 18

Familie Richter
Willighäuser Weg 10

ELM
Georg-Haccius-Str. 9

2. Advent


